HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Nach fast 10 grandiosen Monaten in Italien bin ich nun wieder zuriick in Berlin. Wenn
man sich das Wetter anschaut, merkt man quasi keinen Unterschied - hier 35 Grad
und dort 35 Grad. Auch wenn ich sagen muss, dass das Wetter mich ein bisschen
enttauscht hat; wie so eigentlich alle, die mit mir in Siena (Toskana) waren und
glaubten, falschlicher Weise gefihlt in Afrika zu sein. Denn wir, mich eingeschlossen,
hatten nur luftige Sommerklamotten dabei und waren alle wirklich geschockt, wie sehr
man im Herbst, Winter und Frihling in Italien frieren kann. Unglaublich oder, wenn man
bedenkt, dass man nach Italien ja in den Sommerurlaub fir Sonne und Braune fahrt...
Abgesehen von dieser Belehrung, die ich auch fir jeden weiteren, noch so kurzen
Auslandsaufenthalt beherzigen werde, war es echt die beste Zeit, die ich je hatte. Und
ich sage das jetzt nicht, um Werbung fur Erasmus zu machen oder so. Ich meine das
wirklich so!!

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe 2 Semester Italienisch dort studiert (in Dt. studiere ich Ital. und Deutsch auf
Lehramt, doch nur fir Ital. und Padagogik gab es dort passende Kurse).

Die Betreuuung der Erasmusstudenten war ziemlich gut, doch um Vieles muss man
sich selber kimmern.

Auch das LA war nie ein Problem, doch muss man fur alle burokratischen Vorgange
viel Zeit einplanen.

Rest s.u. bei Weiterempfehlung
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Vor Unibeginn und die ersten 2 Monate lang habe ich den fur Erasmus-Studenten
kostenlosen Sprachkurs an der Unistrasi besucht und kann den auch nur fur alle
anderen, die nicht schon flieBend ital. sprechen, weiterempfehlen. Aber man sollte
bedenken, dass er mit sehr viel Arbeit verbunden ist. Ich spreche jetzt nach einem
ganzen Jahr im Ausland die Sprache flie3end.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich war ja an der UNlIverista per STRAnieri di Slena, direkt an der Stazione, 20 min von
der Piazza entfernt, die, auch wenn sie so heisst, einen Auslander-Anteil von gerade
mal 15 % hat und das meiste davon Asiaten.

Sie soll eine der schwierigsten Unis in Italien sein (das wusste ich davor nicht...wie so
vieles andere auch nicht), und das merkt man leider auch sehr stark. Nicht nur der
Unterricht (ausschlie3lich Frontalunterricht!), sondern auch die Organisation und die
Professoren sind &ul3erst schwierig, um jetzt mal relativ neutral zu bleiben....deswegen
und wegen einiger anderen Sachen rate ich davon ab, diese Uni zu wéahlen und

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Es gibt drei Mensen, wo man sich fur 3,5 - 4,5Euro eine grol3e, vollstandige Mahlzeit
holen kann. Preis-Leistungsverhéltnis ist sehr gut!
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich bin mit dem Flixbus 26 Std. runtergefahren von Berlin aus - das ist echt Giberhaupt
nicht zu empfehlen (besser: nach Pisa fliegen, ist am giinstigsten), aber es war der
sicherste Weg, mein hei3geliebtes Mountainbike runter zu schaffen -> fir
Mountainbiker ist das Umland echt wie geschaffen, aber was ganz wichtig ist und
dessen war ich mir nicht bewusst, ist, dass die Stral3en und der Verkehr sehr!!
gefahrlich sind und die Leute nicht an Radler gewohnt sind! Aul3erdem ist das Fahren
in der Stadt, das Mithehmen des Rads auf die Piazza del Campo und das Abschlie3en
des Rads an allem, was nicht Fahrradstander sind (und von denen gibt es 3 oder 4 in

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe mich friih (im Mai) um meine Wohnung im September (uniaffiti.it und fb -> war
in einer WG mit 3 Italienerinnen, die leider echt nicht sehr aufgeschlossen und nett
waren, aber naja...) gekimmert hatte, daher fing alles schon viel entspannter fir mich
an. Einige Freunde von mir hatten es viel schwerer, als sie vor Ort erst verzweifelt eine
Wohnung gesucht hatten...weil es nicht viel Auswahl gibt und erst recht nicht, wenn
man nur firs Sommersemester kommt!

Die Miete von meinem Zimmer mit circa 15 km2 betrug im Monat 350 Euro mit circa
40Euro Nebenkosten, das war im Rahmen fir dortige Verhaltnisse. Aber man sollte

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Uberall gibt es antike Palazzi und kleine Gasschen und, im Gegensatz zu vielen
anderen Stadten in Italien, die ich gesehen habe, merkt man den Tourismus schon,
aber es ist noch gentgend Originalitat vorhanden! Auf der Piazza del Campo, kurz: der
Piazza, trifft sich ganz Siena und Umgebung und zu jeder Uhrzeit ist eine Menge los.
Das qilt fir die ganze Stadt.

Zu Clubs aul3erhalb fahrt immer ein Shuttle, aber ich muss sagen, dass die mir nicht so
gefallen haben. Besser ist es, wenn man in den warmen Monaten auf die
Contradaparties geht, die man durch Zufall oder Insider schnell findet (es gibtja 17
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich habe mit circa 800Euro im Monat gelebt und das ging ganz gut - also inkl. Ausflige
und jeden Abend in der Stadt ausgehen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin,

Datum Name, Vorname




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Nach fast 10 grandiosen Monaten in Italien bin ich nun wieder zurück in Berlin. Wenn man sich das Wetter anschaut, merkt man quasi keinen Unterschied - hier 35  Grad und dort 35 Grad. Auch wenn ich sagen muss, dass das Wetter mich ein bisschen enttäuscht hat; wie so eigentlich alle, die mit mir in Siena (Toskana) waren und glaubten, fälschlicher Weise gefühlt in Afrika zu sein. Denn wir, mich eingeschlossen, hatten nur luftige Sommerklamotten dabei und waren alle wirklich geschockt, wie sehr man im Herbst, Winter und Frühling in Italien frieren kann. Unglaublich oder, wenn man bedenkt, dass man nach Italien ja in den Sommerurlaub für Sonne und Bräune fährt…
Abgesehen von dieser Belehrung, die ich auch für jeden weiteren, noch so kurzen Auslandsaufenthalt beherzigen werde, war es echt die beste Zeit, die ich je hatte. Und ich sage das jetzt nicht, um Werbung für Erasmus zu machen oder so. Ich meine das wirklich so!!

	Studiengang Semester: Ich habe 2 Semester Italienisch dort studiert (in Dt. studiere ich Ital. und Deutsch auf Lehramt, doch nur für Ital. und Pädagogik gab es dort passende Kurse).
Die Betreuuung der Erasmusstudenten war ziemlich gut, doch um Vieles muss man sich selber kümmern.
Auch das LA war nie ein Problem, doch muss man für alle bürokratischen Vorgänge viel Zeit einplanen. 
Rest s.u. bei Weiterempfehlung
	verzeichnen: Vor Unibeginn und die ersten 2 Monate lang habe ich den für Erasmus-Studenten kostenlosen Sprachkurs an der Unistrasi besucht und kann den auch nur für alle anderen, die nicht schon fließend ital. sprechen, weiterempfehlen. Aber man sollte bedenken, dass er mit sehr viel Arbeit verbunden ist. Ich spreche jetzt nach einem ganzen Jahr im Ausland die Sprache fließend.

	dar: Ich war ja an der UNIverista per STRAnieri di SIena, direkt an der Stazione, 20 min von der Piazza entfernt, die, auch wenn sie so heisst, einen Ausländer-Anteil von gerade mal 15 % hat und das meiste davon Asiaten.
Sie soll eine der schwierigsten Unis in Italien sein (das wusste ich davor nicht…wie so vieles andere auch nicht), und das merkt man leider auch sehr stark. Nicht nur der Unterricht (ausschließlich Frontalunterricht!), sondern auch die Organisation und die Professoren sind äußerst schwierig, um jetzt mal relativ neutral zu bleiben….deswegen und wegen einiger anderen Sachen rate ich davon ab, diese Uni zu wählen und stattdessen die UniSi zu nehmen. Da passt alles viel besser für die Anrechnung und Anerkennung deutscher Kurse und ich habe auch von Freunden nur Besseres gehört. Und auch, dass die einheimischen Studenten dort sehr viel offener sein sollen. Davon war ich u.a. ziemlich enttäuscht, denn die Studenten der Unistrasi waren Erasmus-Studenten gegenüber sehr verschlossen…liegt eventuell dran, dass sie so viel lernen müssen, und wir Ausländer „immer nur Party machen wollen“ und nur ablenken (kleine Anekdote: am Anfang des Sommersemesters im Febr erzählen mir da schon ital. Freundinnen im gehetzten Ton, wie gestresst sie doch wären wegen der Prüfungen am Ende des Semesters im Juni - ja genau, im Juni…und wie viel sie schon am Lernen wären…dabei hatte das Semester grad erst angefangen…). 
Abgesehen davon muss ich aber auch zugeben, dass ich in Siena so viel gelernt habe (lernen musste) wie nie zuvor und vor allem auswendiglernen musste wie noch nie zuvor. Das ist sozusagen die Basis des ital. Schul- und Bildungssystems und daran musste ich mich erstmal echt gewöhnen, aber wenn man sich einigermaßen bemüht, dann kann man die Klausuren auch gut bestehen (und man darf nicht immer mit Ausländerbonus rechnen!).
	Leistungsverhältnis: Es gibt drei Mensen, wo man sich für 3,5 - 4,5Euro eine große, vollständige Mahlzeit holen kann. Preis-Leistungsverhältnis ist sehr gut!
	Sie zu: Ich bin mit dem Flixbus 26 Std. runtergefahren von Berlin aus - das ist echt überhaupt nicht zu empfehlen (besser: nach Pisa fliegen, ist am günstigsten), aber es war der sicherste Weg, mein heißgeliebtes Mountainbike runter zu schaffen -> für Mountainbiker ist das Umland echt wie geschaffen, aber was ganz wichtig ist und dessen war ich mir nicht bewusst, ist, dass die Straßen und der Verkehr sehr!! gefährlich sind und die Leute nicht an Radler gewöhnt sind! Außerdem ist das Fahren in der Stadt, das Mitnehmen des Rads auf die Piazza del Campo und das Abschließen des Rads an allem, was nicht Fahrradständer sind (und von denen gibt es 3 oder 4 in der ganzen Stadt…) strengstens verboten! Hatte, sagen wir mal, viel Kontakt mit der Polizia und den Carabinieri, weil ich das am Anfang nicht wusste…
Wenn man aber in der Stadt zu Fuß unterwegs ist, dann ist alles gut und man kann das Flair dieser besonderen italienischen Stadt echt geniessen und das hat Siena ohne Zweifel!! Wenn man sich ein Rad leihen möchte, geht das ganz gut mit den Stadträdern, die man für einen einmaligen Preis (circa 20 Euro, geht über die App) ausleihen kann und immer eine halbe Stunde kostenlos danach fahren kann.
	vor Ort: Ich habe mich früh (im Mai) um meine Wohnung im September (uniaffiti.it und fb -> war in einer WG mit 3 Italienerinnen, die leider echt nicht sehr aufgeschlossen und nett waren, aber naja…) gekümmert hatte, daher fing alles schon viel entspannter für mich an. Einige Freunde von mir hatten es viel schwerer, als sie vor Ort erst verzweifelt eine Wohnung gesucht hatten…weil es nicht viel Auswahl gibt und erst recht nicht, wenn man nur fürs Sommersemester kommt!   
Die Miete von meinem Zimmer mit circa 15 km2 betrug im Monat 350 Euro mit circa 40Euro Nebenkosten, das war im Rahmen für dortige Verhältnisse. Aber man sollte gucken, dass die Wohung nicht zu weit entfernt liegt und nicht zu feucht ist (was leider sehr oft der Fall ist).

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Überall gibt es antike Palazzi und kleine Gässchen und, im Gegensatz zu vielen anderen Städten in Italien, die ich gesehen habe, merkt man den Tourismus schon, aber es ist noch genügend Originalität vorhanden! Auf der Piazza del Campo, kurz: der Piazza, trifft sich ganz Siena und Umgebung und zu jeder Uhrzeit ist eine Menge los. Das gilt für die ganze Stadt.
Zu Clubs außerhalb fährt immer ein Shuttle, aber ich muss sagen, dass die mir nicht so gefallen haben. Besser ist es, wenn man in den warmen Monaten auf die Contradaparties geht, die man durch Zufall oder Insider schnell findet (es gibt ja 17 Contrade/Stadtviertel, die rivalisieren und ihren Höhepunkt im Palio (weltberühmtes Pferderennen im Juli und August; eine Riesen-Gaudi, die man sich jedoch nicht entgehen lassen sollte) finden).
Das sind meistens riesige Outdoorparties mit Liveband oder einfach mega Musik. Im Winter ist nicht ganz so viel los, aber dafür gibt es genügend kleine Bars und Cafés, die Musik spielen und wo man währenddessen einen Aperitivo machen kann (so wie Abendessen mit Endlos-Buffet -> La favorita oder Il Civico machen das Essen für 4 bzw. 5 Euro) und danach tanzen kann. Cacio e Pere ist teurer, dafür haben die auch tolle Livemusik -> alles nur zu empfehlen! Und der Pizzaladen la Trofea direkt an der Piazza ist auf nicht schlecht. 
In vielen Geschäften, Restaurants und auch für Ryanair und Flixbus (praktisch, wenn man ein bisschen rumreisen will) gibt es Rabatte, wenn man sich für einmal 10 Euro die ESN Card holt (das ist die Erasmus Organisation vor Ort, wo ich echt empfehle, beizutreten, weil die vor allem am Anfang viele coole Treffen und Parties machen und man so schnell in Kontakt mit anderen kommt). 
Wenn man sich einmal eingelebt hat, lohnt es sich, über die historischen Stadtmauern in die wunderschöne toskanische Landschaft zu blicken und andere tolle ital. Städte anzugucken. Da gäbe es die in der unmittelbaren Umgebung, die mit man mehr oder weniger gut mit dem Bus oder der Bahn erreichen kann wie Firenze, Pisa, Lucca, Assisi, Perugia, Colle di Val d´Elsa, Colle di Val d´Orcia, Castiglione della Pescaia, Follonica oder Orvieto. Und natürlich Städte, die man zum Beispiel gut mit dem Flixbus erreichen kann wie Napoli, Roma, La Spezia und CinqueTerre im Allgemeinen, Venezia, Bologna, Torino und viele mehr. Es lohnt sich auf jeden Fall und wenn man will, kann man sich auch gut und günstig ein Auto oder eine Vespa ausleihen und ans Meer über die vielen hübschen kleinen Dörfer fahren. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe mit circa 800Euro im Monat gelebt und das ging ganz gut - also inkl. Ausflüge und jeden Abend in der Stadt ausgehen.
	Group1: Auswahl1


